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Größere Aufmerksamkeit in den sozialen Medien und Zeitungen erzeugten 
2019 beispielsweise der Wutausbruch des luxemburgischen Außenministers 
Jean Asselborn gegen den damaligen italienischen Innenminister Matteo 
Salvini (#merdealors) und das #podiumgate anlässlich des Staatsbesuchs des 
britischen Premiers Boris Johnson.

Die Online-Präsenz ist für Politiker*innen und Parteien ein wichtiges 
Mittel der Kommunikation und der eigenen Imagep!ege geworden. 
Gleichzeitig kann das sorgsam gep!egte Erscheinungsbild, das man den 
möglichen Wählerinnen und Wählern präsentiert, durch einen unüberlegten 
Kommentar, Like oder ein Bild beschädigt werden. Dann entwickelt sich in 
den Kommentarfunktionen eine ganz eigene Dynamik, die shitstorm genannt  
wird und Konsequenzen in der realen Welt haben kann.

Luxemburger Politiker*innen 
in sozialen Netzwerken

Auf ins Twitterverse! 
Versucht	euch	selbst	als	Politiker*in	und	nehmt	Stellung	mit	einem	Tweet.

 ¾ Wählt ein Thema, das euch nahe liegt, und verfasst eine Nachricht von  
maximal 280 Zeichen.

 ¾ Findet passende Hashtags, um Aufmerksamkeit zu erregen.
 ¾ Gestaltet ein Plakat, das wie ein Tweet aussieht, und präsentiert es der Klasse.
 ¾ Diskutiert eure Tweets in der Klasse. Wo lagen Probleme beim Formulieren?

 ¾ Teilt euch in Gruppen auf und macht Recherchen zu  
jeweils einer luxemburgischen Partei bzw. zu einem  
Politiker oder einer Politikerin. 

•	  In welchen sozialen Netzwerken ist die Partei oder 
die Person aktiv?

•	  In welchem Rhythmus werden Posts online gesetzt?  
Was ist der aktuellste Post?

•	  Mit welchen Themen wird sich in den letzten Posts  
beschäftigt?

•	  Beobachtet die Sprache und den Stil der Posts.  
Gibt es Auffälligkeiten?

•	  Wie reagieren die Follower*innen auf die Posts?
•	  Gibt es Beispiele für Politiker*innen, die sich bewusst  

von sozialen Medien fernhalten?

 &  	 B

Aus welchen Gründen 
folgst du öffentlichen 
Persönlichkeiten auf 
sozialen Netzwerken? 
Kreuze an und erkläre! 

Aktivitäten im Amt
persönliche Meinungen
parteipolitische Inhalte
private Informationen
gar nicht
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